
Heilige Zacharias und Elisabeth

Gedenktag: 23. September

Zacharias und Elisabeth waren die Eltern von Johannes dem Täufer, 
dem Patron des Malteserordens. Der Evangelist Lukas beschreibt 
sie als in den Augen Gottes rechtschaffen und seinen Geboten 
gehorchend.

Sie lebten vermutlich in Ein Karem bei Jerusalem. Zacharias 
war Priester am Tempel. Die Ehe blieb kinderlos. Erst in hohem 
Alter erschien ihm bei der Darbringung des Opfers ein Engel 
und verkündete die Geburt eines Sohnes. Da Zacharias dies nicht 
glaubte, wurde er bis zur Beschneidung und der damit verbundenen 
Bekanntgabe des Namens des Kindes stumm. Als er wieder reden 
konnte, sprach er das Gebet, das als Benedictus bekannt ist. Elisabeth 
war eine Verwandte (Base) der Gottesmutter Maria.

Eine Schrift aus dem 3. Jahrhundert berichtet noch, dass Zacharias 
im Tempel getötet wurde.
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Eröffnungsvers zum Gedenktag:

„Herr und Gott, durch Deine Gnade wurden Zacharias und Elisabeth die 
Eltern des Vorgängers Deines Sohnes. Gewähre uns durch ihre Fürsprache 
die Gnade Dich über alles zu lieben und so den Lohn, den Du uns versprochen 
hast, zu verdienen“.

Benedictus - Einheitsübersetzung

Gepriesen sei der Herr, der Gott Israels!
Denn er hat sein Volk besucht und ihm Erlösung geschaffen;

er hat uns einen starken Retter erweckt im Hause seines Knechtes 
David.

So hat er verheißen von alters her durch den Mund seiner heiligen 
Propheten.

Er hat uns errettet vor unseren Feinden und aus der Hand aller, die 
uns hassen;

er hat das Erbarmen mit den Vätern an uns vollendet und an seinen 
heiligen Bund gedacht,

an den Eid, den er unserm Vater Abraham geschworen hat;

er hat uns geschenkt, dass wir, aus Feindeshand befreit, ihm furchtlos 
dienen

in Heiligkeit und Gerechtigkeit vor seinem Angesicht all unsre Tage.

Und du, Kind, wirst Prophet des Höchsten heißen; denn du wirst 
dem Herrn vorangehen und ihm den Weg bereiten.

Du wirst sein Volk mit der Erfahrung des Heils beschenken in der 
Vergebung seiner Sünden.

Durch die barmherzige Liebe unseres Gottes wird uns besuchen das 
aufstrahlende Licht aus der Höhe,

um allen zu leuchten, die in Finsternis sitzen und im Schatten des 
Todes, und unsre Schritte zu lenken auf  den Weg des Friedens.


